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^langenden Wvchenbellage ^ >es Sandmanns Sonntaasblatt»
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erluste der feindlichen Motten
Beute der Mittelmachte
nach vier Kriegsjahren.

WTB.  Berlin . 1. Aug . Die Zahl der
jkil den Lagern der Mittelmächte befindli-
hen Gefangenen betrügt am Ende des vier«

Kriegsjahres 3 800 000 Mann . Davon
Md allein in Deutschland rund 2 800 000

Mn . Im letzten Kriegsjahr vermehrte
die Zahl der Gefangenen um fast

840 ovü Mann . Das erbeutete Kriegsmate¬
rial des vergangenen Jahres erhöhte die
bisherige Beute auf folgende ungeheure
Zahlen: An Stelle der bis 2. August 1917
lerbeuteten12156 Geschütze sind es nunmehr
Mst 23 009, anstatt 8352 Maschinengewehre
Pst 88 000 (d. h. das Viereinhalbfache ) ,
Nährendsich die Zahl der Fahrzeuge von

10 OM um 65 000 versiebenfachte . An Pan¬
zerwagen fielen , ungerechnet der vernich¬
ten , 365 in deutsche Hände , deren allein
m letzten Jahre 300 dazu kamen . Seit 1.
klugust 1917 wurden 1 Million Gewehre,
über6 Millionen Schuß Artillerie - und 200
Millionen Schuß Znfanteriemunition , rund
MO Lokomotiven , 28 000 Eisenbahnwagen
meutet . Zahlenmäßig garnicht festzulegen
pnd die durch die deutschen Offensiven im
Westenund Osten seit einem Jahre dem
zünde zugefögten ungeheuren Verluste an

^ "gebautem Material aller Art , Eisen,
^veton, Draht , Baracken , Feldlagern , Laza-

tetten, Pionierparks , Vekleidungs - und
äusrüstungsmagazinen , Feldbahngerät und
orennstoffen. Aus all diesem etgibt sich,
^ weit die deutsche Heeresleitung ihr Ziel,
Schwächung der Kampfkraft des ' Verbandes,
Erreicht. Zugleich ist das Volksvermögen
des Verbandes um viele Milliarden Werte
verringert.

Bon der Westfront.
iöchltens 12V VM Amerikaner an der Westsront.

i,>, L er l i ri!. 1 Auiaust. In diesen Tagen find
I verflossen, seit dem Eintritt Amerikas

Reche der kriegführenden Staaten . Mit
«n A^bel und mit Heller Freuds wurde

Ä-,./lvoilmrchung gegen Deutschland gerade
ryllu»von Ena -land « Müßt , rveÄ man dort in
Ä . ^ wichn lebte , — wenigstens wurde der

^Ees von der Regierung dieser
— Amerika rönne Millio-

ktanä̂ §us der Erde stampfen und sei im-
' durch Hindenburas meisterhafte Ham-

ê yilW ^Hertrummerte ruMsche Dampswad zu
UL IEpEen all7r engS ^ d^ an:Rlatter trr « ten förmlich vor Schweff-

überschwänglichen Lobpreisungen,
rühmen konnten !die weise Staats-

^ Wilson , der schon in wenigen
> >r nn ^ ersteMrllion amerikanischer Tru -p-

Wesiftont zu entsenden versprach.Cemüter ließen sich wirklich
E amenkanirschen Schreck'chutz ins

iahen schon im Gerste Las
Rresenheer an der Westfront auf-

mrlrtärischenSachverständigen
eit inÄ^ wöeWluberzur Ruhe und Besonnen-

Hinweis darauf, daß es sich hier
Mme pUmpe amerikanische Reklame
MaWenÄ ^Ä5,.̂ "ue unmöglich in wenigen
erprobt u?ürg ausgeLrldetesund krisgs-aufbringen. Viele Monate
sich î ^ dlldung und Ausrüstungerforder-
Äm^ fÄ ^ ^beendeter Ausbildung käme disTransportes. Die
>»eM erirÄA,^ "̂ Truppenkorper auf dem See-iers°i enormen Schiffsraum, die-

abtt lÄI- ^ wer zu beschaffen. Außerdem
M vcm un!er̂ SMflstmnsvorternst-
kme BeföÄ ^ Ü ll-Vooben bevroht. so daß an
^ AWßer Truppenmafsen, die aufander Westfront einen
WA u sNMh ausMen könnten, gar
MreAst Trotzdd erschienen vor
ksrn Uwunoĥ WL ^ ftanzMchen Blät-Mn von der Ankunft der

Der frühere deutsche Mariue -Attachee in Washington
über den U-Boot -Krieg.

WTB . Wien.  1 . Aug . Die „Neue Freie
Presse" veröffentlicht ein Gespräch mit dem frühe¬
ren Marineattachee an der deutschen Botschaft in
Washington , Kapitän z. S . Voy -Ed über den
Verlauf und dis Wirkungen 'des Unterseeboot¬
krieges . Gegenüber den Ansichten, daß nur der
Unterseebootkrieg es verschuldet hätte , wenn die
Vereinigten Staaten in die Reihen unserer Geg¬
ner eingetreten seien, erklärt Kapitän z. S . Boy-
Ed . daß Amerika unter allen Umständen in den
Krieg eingetreten wäre . Wilsons Ziel war und
ist. daß Deutschland und Oesterreich-Ungarn ge¬
schlagen, und daß auch England militärisch . Wirt¬
schaftlich und finanziell durch den Krieg so er¬
schöpft wird , daß die Vereinigten Staaten die
entscheidende Weltmacht werden . Der A-Boot-
krieg war nur der unmittelbare Anlaß zum
KriegseintrAt , Nicht der eigentliche Grund , Nur
durch den Raub neutraler Handelsflotten ist es
dem Verband möglich geworden , dis schweren
Verluste , welche ihm di« U-Boote zufügten . vor¬
übergehend zu überwinden . Was die Frage der
großen amerikanischen Truppentransporte nach
Frankreich betrifft , erklärte Kapt . z. S . Boy -Ed,
daß bei der außerordentlichen Breite des Strei¬
fens . auf dem die Trupp entronspo rtdampfer an¬
marschieren können , das Durchkommen eines gro¬
ßen Teils auch gesichert wäre , selbst wenn man
Hunderte von U-Booten auf dieser Strecke ausge¬
stellt hätte . Es ist aber militärisch -ökonomisch
in hohem Grads unpraktisch , U-Boote auf be¬
stimmte Ziele anzusetzen. Der U-Bootkrieg ist
ein Krieg gegen den feindlichen und im feind¬
lichen Dienst stehenden Frachtraum . Es kann
über die außerordentlich aroße Erschwerung der
Kriegführung des Verbales durch den U-Boot-
krjeg schlechterdings ein Zweifel nicht herrschen.
Ohne den U-Bootkrieg würden die Mittet unserer
Feinde in Frankreich und Italien noch ganz er¬
heblich größer sein, als sie es heute sind. Die
Frage der militärischen Hilfe durch die Amerika¬
ner läuft auf eine Frage des Frachtraums hin¬
aus . Jeder ankommende Soldat steigert dis
Schiffsvaumnot durch dis notwendige Zuführung

von Nahrung , Kleidung und Munition . Ge¬
genüber den im feindlichen Ausland wiederhol¬
ten Erklärungen , daß der U-Vootkrieg seinen
Höhepunkt überschritten hätte , erklärt Kapt . z.
S . Voy -Ed . daß tatsächlich die Ergebnisse des U-

Boote geschwankt haben . Im übrigen weist
Boy -Ed auf die englische Mitteilung hin , daß
sich die englischen Schrffsverluste infolge von See¬
verlusten erheblich vermehrt haben . Schließlich
betont Kapitän z. S . Voy -Ed noch einmal , daß
die militärische Lage der Zentralmächte ohne
Führung des Ü-Voorkrieges erheblich ungünstiger
wäre , als sie es heute ist . England würde ohne
Len Ü-Vootkrieg von den Wirkungen des Krieges
wirtschaftlich kaum etwas spüren . Die Krieg¬
führung Oesterreichs gegen Italien wäre ohne
den U-Bootkrieg erheblich erschwert. Jeder deut¬
sche und österreichisch-ungarische U-Bootmatrose
hält mindestens zehn feindliche Matrosen in
Atem . Es sind nicht weniger als LSVD englische
Schiffe im Dienst , um unseren U-Boten im At¬
lantischen Ozean , in der Nordsee und im Mittel-
mser entgegenzutretsn . Die ungeheure Zahl von
17 Millionen Br .-Rea .-To . Handelsschiffsraumes,
welche die U-Boote bisher versenkt haben , recht¬
fertigt die Erwartung , daß sie ihre Aufgabe auch
weiter erfüllen und ihr Ziel erreichen werden.
Der Eintritt Amerikas in den Krieg beweist , dH
man dort die Gefahren des ll -Dootkrieges für
den Verband voll erfaßt hat . und nur die Furcht,
daß die materiell « und moralische Unterstützung
Amerikas nicht ausreichen würde , um die Nieder¬
lage des Verbandes zu verhindern , hat das ame¬
rikanische Heer und seine Flotte auf den Kamps¬

wesen, an die wir uns zu halten hatten , aber söM
dem Abfall Rußlands ist die Note veraltet . —
Ueber 'die geheimen Verträge sprechend äußerte
Lansdowne keine Genugtuung über Dalsours

offenherzige Erklärung vom 20. Juni d. I ., her-
vorhebend , Latz dis Verträge kern Hruderungs»
grund für den ^ sieden seien, und daß die Tat¬
sache, daß die Alliierten vor drei Jahren einen
anderen Standpunkt einnahmen , nicht hindern
solle, jetzt einen ehrenvollen Friedensschluß ent»
gegenzunehmen.

Wieder ein Sündenbock.
Bafel,  1 . Aug . Nach einer Meldung der

„Basler Nachr ." ist General Duchesne , der die
französische Armee am Damenweg führte , aus
der Reihe der Armeefühver ausgeschreden. An¬
scheinend wurde er seines Kommandos infolge
der französischen Niederlage dortselbst enthoben.
Einberufung der Jnhresklasie 1V2V in Frank«

reich.
Paris.  1 . Aug . Die Kammer verhandelte

über einen Gesetzentwurf Letr . die Aushebung der
Jahresklasse 1920. Mehrere Redner sprachen sich
dringend für di« Entlassung der älteren Jahr»
gängs aus . Renaudel erklärte , die vorzeitige
Einberufung der Jahresklasie 1920 sei keine gut«
Politik . Andere Länder hätten die Klasse zwar
schon einberufen , aber man mMe die Gesamt¬
zahl der französischen Opfer in Rechnung ziehen.
Ilnterstaatssekretar Abrami erklärte , Frankreich
sei in «inen schrecklichen Krieg verwickelt , der ihm
aufaenötigt worden sei. Es handle sich darum»
diesen Krieg so schnell wie möglich unter Zusam¬
menfassung aller verfügbaren Kräfte der En¬
tente siegreich zu beenden . Die Jahresklasie 1920
müsse rm Herbst ausgerufen werden . Die Regie-

wachen und dis Frage der Entlassung der älteren
Jahrgänge dev Lösung zuLuführen.platz gerufen . Am Schluß meint Km»ÜLn z. 6.

Boy -Ed , daß er sich nach seinen Erfahrungen
unmöglich denken könne, daß der Krieg in den
Vereinigten Staaten populär ist. Er glaubt,
daß sich die große Mehrheit des amerikanischen
Volkes mindestens ebenso sehr nach der Wieder-
hefftellung des Friedens sehnt , wie diejenigen,
welche diesen unerhörten , sinnlosen Krieg gegen
die Zentralmächte angezettelt haben.

'En ameröösni»«» o-d « von der Ankunft derEamschenTruppeuin Frankreich. Sie
^ KüssM-^ ^ ^ ^ ADurdigen Französinnen
AE noch Gelten sich«her von der,AEs 11/ 5n?rss-̂ ^ ätzten Arü-hjahr sollten
Eerweas isî Ermen Häscher TruppenMerwvgŝ leimen HiEanischrr Truppen

LA von deutŝ A Wochen erschien, auchnachMdruckte Mit-
UE «n sich berett^ oii nn^ si behauptete , es be-
U .N > r / OOogo ^ mexikanische Solda-
^Mjch -fr ^ iMk̂ i . Wer die Arbeit der großen

gen Eindruck , welchen die Nachricht von der öster¬
reichischen Schlappe an der Piave und die frevel¬
hafte Rede des verflossenen Staatssekretärs Kühl-
mann in ganz Deutschland hinterlassen -hatte,
nur noch zu vertiefen . Tatsächlich hat das ame¬
rikanische Riesenreich bis auf den heutigen Tag,
d. h . also in einem Zeitraum von etwa IV - Jah¬
ren , nicht mehr als reichlich 100000 Mann an
die Westfront zu bringen vermocht- Das ist eine
recht klägliche Leistung , die wohl geeignet er¬
scheint. den übertriebenen Hoffnungen Englands
einen gründlichen Dämpfer aufzusetzen. Die An¬
gaben Mer die Stärke der Amerikaner an der
Westfront entstammen einer zuverlässigen neu¬
tralen Quelle , den .Basier Nachr ." wie diese
melden , ist die Zahl der amerikanischen Divisi¬
onen an der eigentlichen Kampffront auffallend
gering . Wie zuverlässig verlautet , werden jetzt
höchstens 120 000 bis 150 000 Amerikaner an , der
Schlachtfront verwendet . An den anderen Fron¬
ten . namentlich in den Vögeln , befinden sich
nur mehr einige wenige Stellungsdivisionen . —
Wenn die Angaben der sonst als sehr zuverläffig
geltenden .Basler Nachr ." richtig find , so ist das
Ergebnis der amerikanischen Unterstützung als
«in wahrhaft klägliches zu bezeichnen. Wenn das
riesengroße amerikanische Reich trotz der tatkräf¬
tigen Mitwirkung französischer und englischer Jn-
struktoren in einem Zeitraum von IV - Jahren
nur ein Heer von reichlick 100 000 Mann , also
knapp drei Armeekorps , auf die Beine zu brim-
-gen vermag , so wird man hierin einen vollgültt-
gen Beweis für das völlige Versagen der ameri¬
kanischen Hilfe , sowie andererseits für die emsige
und erfolgreiche Tätigkeit unserer Tauchboote er¬
blicken dürfen . An der Westfront stehen sich
bis an die Zähne bewaffnet zwei militärische
Riesenheere gegenüber , die zusammen mehrere
Millionen von Kämpfern umfassen. Was will
diesen Millionen von Streitern geaemüber das
kleine Häuflein von 100000 mangelhaft ausge¬
bildeten Soldaten bedeuten , die nur schwer an
die Front zu bringen sind und die erste beste Ge¬
legenheit benutzen , um dis Flucht zu ergreifen?
Eine Entscheidung werden ' die amerikanischen
Truppen ebenso wenig herbeisühren , wie die
Indianer und Neger.

Zürich,  1 . August . Das Aug usthest der
his> Zeitschrift ,B «s neue Europa " enthält einen
Artikel : ..Was will Amerika ?". Darin heißt es
u . a .: Amerika will der Welt beweisen , daß Mn
Schwert die Entscheidung bringt , und als Zei¬
chen dieser Entscheidung hat Amerika offenbar in
einer so bindenden Form , daß es kein Zurück mehr
gibt , Frankreich die Wiedergutmachung des An¬
rechts von 1871 versprochen. Amerikanische Waf¬
fen sollen Elsaß -Lothringen Frankreich zum Ge¬
schenkmachen. Der amerikanische Kriegsplan ist
Eingeweihten klar : Im Frücht ahr 1919 wird die
amerikanische Offensive im Elsaß losgehen , um
den Kriea avk deutsches Gebiet zu tragen . Haben

die Amerikaner dis von Frankreich ersehnten
Provinzen besetzt, dann wird , dieses Faustpfand
in Händen , Wilson auf seine vier am 4. Juli
ausgestellten Punkte zurückkommen. Vielleicht
hofft er heute , dies am nächsten-Unabhängigkeits-
taqe tun zu können . In Wahrheit ist also Ame¬
rikas Kriegs,ziel durchaus territorialer Natur,
wenn auch der Gewinn nur -dem Bundesgenossen
zugute kommen soll. Man - könnte also vielleicht
in diesem Falle von einem , idealen Ännexioni -s-
mus reden , der aber trotzdem Annexiomsm -us
bleibt und im schärfsten Widerspruch steht mit dem
zweiten Punkt Wilsons , der die Regelung aller
im Kriege aufgeworfenen Fragen , auch der ter¬
ritorialen . auf Grund freier Abstimmung durch
das unmittelbar betroffene Volk wünscht. Das
Volt aber , das durch die elsaß-lothringischs Frage
betroffen wird , ift das deutsche Volk. Was will
Amerika ? Für Ideale kämpfen , sagt es in stol¬
zem SelbstbÄvußtsein . Aber die amerikanischen
Idealisten sind gleichzeitig -auch treffliche Real¬
politiker . Im Völkerbunde der Zukunft , der die
ganze Welt umfassen soll, wünscht Amerika im
geringsten Falle primus inter pares zu sein. Es
ist gern bereit , sein Schwert für immer aus der
Hand zu legen , aber nur , nachdem es bewiesen
hat , daß dieses Schwert schärfer ist und auch
schwerer wiegt als alle anderen , und es will nicht
aus diesem Kriege scheiden, ohne diesen Beweis
erbracht zu haben . Darum stellt sich Wilson
taub , wenn Burian sich bereit erklärt , seine vier
Punkte anzunehmen.

Lansdowne und der Friede.
Rotterdam,  1 . Aug . In einem Briese

sagte Lord Lansdowne : Soweit ich beurteilen
kann , ist das Friedensvcrlangen in den feind¬
lichen Ländern «roß , und ich bin überzeugt da¬
von, daß man dort immerhin Verlangen trägt
nach längeren Auseinandersetzungen über die Be¬
dingungen , zu denen wir bereit find , Frieden zu
Wietzen , und um Besprechungen zu eröffnen , dr«
zum Frieden führen können. Cs gibt aber
augenscheinlich gewisse Kardmalpunkte , die man
auf beiden Seiten nicht für die Verhandlungen
vollgültig halt . — Reuter geht hier , wo Lans¬
downe augenscheinlich anfängt , sachlich zu wer¬
den , mit einigen nichtssagenden Worten über
oesien Ausführungen hinweg und sagt : Nachdem
Lansdowne die Schwierigkeiten in einigen Punk¬
ten KUseinandersetzl. fährt er fort : Wir müssen
erkennen , daß rmr nicht nur mit unseren Dunoes-
gsnosien , sondern auch mit unseren überseeischen
Besitzungen rechnen müssen Und daß wir mit
sehr verwickelten Fragen auf politischem, öffent¬
lichem und Rassengobiete .zu tun haben . In Er¬
wartung der neuen Erklärung übers unsere
Feind « -haben wir das Recht, eine Aufklärung
über den gegenwärtigen Stand dieser Lays zu
verlangen . Lange Zeit ist die Note der Alliier¬
ten vom 10. Januar 1917 die Richtschnur ae-

Zur Ermordung Eichhorns.
WTB . Berlin,  1 . August. Unmittelbar nach

dem Mordanschlag auf Generalfeldmarschall v. Eich¬
horn richtete der Hetman Skoropadski an den Kaiser
nachstehendesTelegramm ! „Es fehlen mir die Worte,
um Tw. Majestät das Gefühl meiner tiefsten Em¬
pörung ausznorückenim Hinblick auf das feige Atten¬
tat, welches aus den Generalfeldmarschall von Eich¬
horn von den Feinden Deutschlands und der Ukraine
verübt worden ist. Das dem deutschenReiche dank¬
bare ukrainische Volk, welches den Generalfeldmar¬
schall von Eichhorn als den edelsten Beschützer seines
entstehenden Staatswesens verehrt, bittet den All¬
mächtigen um schnelle Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit. Eure Kaiserliche und Königliche Majestät
wollen mir gnädigst gestatten, gleichzeitignamens -der
ukrainischen Regierung und des ukrainischen Volkes
unserem tiefen Schmerze über das fluchwürdige Ver¬
brechen Ausdruck zu geben." — Der Kaiser antwor¬
tete : „Ew. Exzellenzdanke ich aufrichtig für die Teil¬
nahme, die Sie mir namens der ukrainischenRegie¬
rung und des ukrainischenVolkes anläßlich des fluch¬
würdigen Verbrechens ausgesprochen haben, das
feige Mordgesellen an meinem Generalseldmarschall
von Eichhorn verübt haben. Die Gewissenlosigkeit
unserer Feinde, die zugleichdie Feinde von Ruhe und
Ordnung in der Ukraine sind, scheut nicht vor den
verwerflichstenMitteln zurück, ihre dunklen Pläne zir
verwirklichen. Ich hoffe, daß es gelingen wird, die
Täter und ihr« Hintermänner zur verdienten Bestra¬
fung zu bringen. Dem Allmächtigen aber möge es
gefallen, di« Opfer des ruchlosen Anschlages am Le¬
ben zu erhalten."

WTB . Kiew,  31 . Juli . Der Hetman weist-
durch eine Botschaft an das ukrainischeVolk auf den
großen Verlust hin, den die Ukraine erlitt , da der Er¬
mordete im Vertrauen auf das ukrainische Volk mit
allen Kräften für die Idee des ukrainischen Staates¬
eingetreten ist. Die von tiefer Ueberzeugung getra¬
gene Arbeit des Verstorbenen für die Ukraine werde,
tiefe Spuren im Herzen und in der Geschichtedev
Ukraine hinterlassen. Ein Trost sei es, daß ein Frem¬
der dis ruchlose Tat vollbrachte.

WTB . Kowno,  1 . August. Der Oberbefehls¬
haber Ost, Prinz Leopold von Bayern , erließ an¬
läßlich des Todes des Generalfeldmarscholls v. Eich¬
horn, wie die Baltisch-Litauischen Mitteilungen"'
melden, folgende Kundgebung an die Heeresgruppe
Eichhorn : „Erschüttert und mit großem Abscheu er¬
füllt über die ruchlose Tat , welcher der Oberbefehls¬
haber der Heeresgruppe Eichhorn, Exzellenz v. Eich¬
horn, und sein Adjutant, Hauptmann v. Dreßler,-
zum Opfer gefallen sind, ftihle ich das dringende Be¬
dürfnis , der genannten Heeresgruppe mein aufrich¬
tiges Bedauern auszusprechen zu dem großen Ver¬
luste, der sie durch den plötzlichenTot ihres so hoch¬
verehrten und geschätzten Führers betroffen hat. Leo¬
pold von Bayern , Generalseldmarschall und Ober¬
befehlshaber Ost." — An Frau von Eichhorn sandte
der Oberbefehlshaber Ost folgende Drahtung : „Ew.
Exzellenzspreche ich zu dem so plötzlichenHinscheideck
Ihres Gemahls meine aufrichtige und wärmste Teil¬
nahme aus . Mit dem ganzen Osthesre erfüllt mich
tiefste Abscheu über die ruchlose Tat , der Ew. Exzellenz-
Gemahl zum Opfer gefallen ist. Mit allen Ruhmes¬
taten der Ostfront wird der Name des in Krieg und
Frieden in verantwortungsreichen Stellungen erprob¬
ten und stets bewährten Führers für alle Zeiten ver¬
bunden werde» Mtl der Herr MM «M UZ«



„ , - M diffnü E . LeoWM M -k»,

Bauern , GeneralMmarschall und OberoefchkS-
WTB . K re w , 1. August. Der Trauerst !«

Anläßlich des Ablebens des bon Eich-
Hörn ick der Privatkapell « des HetmanpalarS wohn»
ten außer dem Hetman , seiner Hamilie und seinem
'Stab « sowie allen ukrainischen Ministern Prinz Kon-
aad von Bayern , der deutsche Botschafter mit seinem
Mab «, der österreichisch-ungarisch « und der bulga¬
rische Vertreter , eine Abordnung des deutschen Ober¬
kommandos , der deutsche kommandierende General
»und der deutsche Ortskommandant bei . Der Priester
Bat den Hetman , dem Deutschen Kaiser und dem
'deutschen Volke die Entrüstung und den Schmerz der
ukrainischen Geistlichkeit über das fluchwürdige Atten¬
tat auf den Feldmarschall zu übermitteln . Der Het¬
man richtet rn seinem Namen und im Namen der
Ukrainischen Regierung und des ukrainischen Volkes
«in in wärmsten Ausdrücken gehaltenes Beileidstele¬
gramm an den Deutschen Kaiser , worauf dieser herz-
tichst dankend antwortete.

WTB . Kiew,  31 . Juli . Der deutsche Bot¬
schafter empfing eine Abordnung des Zentralaus-
ischusses der föderalistischen Partei , di« ihren Abscheu
und ihre Entrüstung über das gegen den Feldmar¬
schall verübte Attentat aussprach . Die gleichen Ge-
Mle brachte eine Abordnung der Chleborowe , des
Vereins der Grundbesitzer , dem Botschafter gegen¬
über zum Ausdruck . Auch Rakowski , der Vorsitzende
der russischen Friedensdeleaation , sprach im Namen
der Bolschewik sein Beilerd aus . Zahlreiche Mit¬
glieder aller Parteien , auch der linksstehenden , gaben
als Zeichen der Teilnahme ihre Karten bei der deut¬
schen ukrainischen Delegation ab.

Stjiojckhohm » 1 . August . Die Stockholmer
Presse verurteilt einstimmig den Kiewer Mord . Einen
häßlichen Mißklang in dieses einheitliche Urteil bringt
einzig und allein Brantings „Socialdemokraten ",
der den traurigen Mut hat , die Kiewer Mörder in
Schutz zu nehmen . Eichhorn habe in brutaler Weise
versucht , den Großgrundbesitz wieder aufzurichten.
Die Kiewer Tat müsse daher als eine Art Selbst¬
verteidigung , geboren aus der wahnsinnigen Ver-
z>veiflung eines Volkes , das von der Hand des Er¬
oberers in Ketten geschlagen wurde , betrachtet werden.

Moskau,  1 . August . Die Mörder des Grafen
Mirbach sind nach England entkommen . Unmittelbar
nach dem Attentat waren sie nach Norden , nicht , wie
ursprünglich angenommen wurde , nach der Ukraine
geflüchtet . Ohne Petersburg zu berühren , gelangten
sie zur Murmanküste und begaben sich auf «in eng¬
lisches Schiff , wo sie sich bis zur Abfahrt verborgen
hielten . Bemerkenswert ist , daß nach Behauptungen
der Presse beide Mörder vor dem Attentat als Ge¬
heimagenten
sollen.

der Sowjetregierung gewirkt haben

Im Osten.
Zur Lage in Moskau.

Basel,  1 . August . Die „Neue Korrespondenz"
berichtet : Nach den beute aus Moskau eingetroffenen
Nachrichten ist dort sie Lage überaus ernst . Weitere
Tausende von Bürgern wurden verhaftet . Die Ge¬
fängnisse sind überfüllt . Die Möglichkeit einer offenen
Revolte gegen di« Bolschewik nimmt von Tag zu
Tag zu.

Freischaren gegen de» Verband.
WTB . Moskau,  31 . Juli . Für den Kampf

gegen Englands Borgeheu wird die Bildung von
Franktireurabteilungen vorgeschlagen , di« im Rücken
des Feindes aufllären und Zerstörungen vornehmen
sollen . In die Abteilungen sollen grundsätzlich nur
Freiwillige , di« politisch zuverlässig « „Elite ", ausge¬
nommen « erden.

SiNrieu.
Zürich,  1 . August . Aus SchantzhN wird ge^

meldet : Die Bolschewik haben in Wladiwostok bei
den Gemeindewahlen die Mehrheit erlangt , so daß
sie den Bürgermeister der Stadt zu ernennen haben.

Neutrale.
Holland.

Amsterdam,  1 . August . Der Anti -Oörlog-
Raad hat gestern in Amsterdam , Rotterdam um»
dem Haag öffentliche Versammlungen abgebalten , an
deren Schluß ein für alle drei Orte gleichlautender
Antrag angenommen wurde , der den Wunsch aus¬
spricht , daß die niederländische Regierung öffentliche
Schritte zur Friedensvermittlung tun möge . Weiter
heißt es : Beide kriegführenden Parteien haben wieder¬
holt erklärt , sie seien bereit , Friedensvorschläge des
Gegners zu prüfen . Aber jede weigert sich, selber
'Friedensvorschläge dem Gegner vorzulegen , weil sie
befürchtet , daß das als Zeichen der Schwäch « aus¬
gelegt wird . Jede der kriegführenden Parteien hält
«s jetzt für das höchste Kriegsziel , An « Wiederholung
dieses Krieges zu verhindern , und wünscht deshalb
zu einem Völkerbund « mitzuwirken . Auslassungen
von Staatsmännern der kriegführenden Länder be¬
rechtigen zu der Annahme , daß durch Verhandlungen
schon jetzt Uebereinstimmung erreicht « erden kann.

Manns.
Orden.

— Berlin , 1 . Aua . Das Eiserne Kreuz er¬
hielten : August Fleiftner , Ob .-SeMlm .-Mt . ' H.

— Berlin , 1 . Aug . Das Eisern « Kreuz am
wech -schrpaMn Bande erhielten di « Mar .-Ueld-
Mfftlichen Emke und Knodt.

— Berlin » 2 . August . Dem Koroettenkapt.
Mahrholz und dem Oberleutu . z . S . Helmut
Patzig ist das Kreuz der Ritter des Hausordens
von Hohenzollevn mit Schwertern verliehen
worden.

Geburtstag des Prinzen Heinrich.
— Kiel , 1 . August . Wie mitMteilt wird,

hat S . K . H . Prinz Heinrich von Preußen ge¬
beten . auch anMlich des diesjährigen weburrs-
tages ( 14 . August ) wegen des Ernstes der Jett
von etwa beabsichtigten schriftlichen und telegra¬
phischen Kundgebungen Abstand zu nehmen und
Len Post - und Telegraphensienst dadurch zu ent¬
lasten . Besondere Boaen zum Einzeichnen der
Namen liegen am 14 . August nicht aus.

LeLensrettun»
— Kiel , 2 . Aug . Der Stationschef . Admiral

Wachmann , hat dem Matrosen Paul Pfister für
eine am 28 . 7 . 1817 im Kieler Hasen mit Ent¬
schlossenheit aasMfiihrte RettuiM des Schiffs¬
jungen Bein « vom Tode des Ertrinkens sein«
besonder « Anerkennung ausgesprochen.

Uus den JadeMdten.
Wilhelmshaven , 2 . August.

Das Eiserne Kreuz erhielten aus Ost¬
friesland - Oldenburg : Hedemann, Ober-
Masch.-Maat , Norden ; Lengert , Eesr .,
Extum ; Kuiper , Pionier , Tannenhof;
Wulff , Ldstm., Leer ; Multhaupt , Ldstm.,
Loga; Harms , Jäger , Flachsmeer.

Ehrentafel . Vor einigen Tagen gelangte
Die Trauerkunde hierher , daß ein früherer
Schüler der Ober-Realschule, Herr Leutnant
Fritz Lürmaim , ssrnA! «MM Front eMI-

tenen iHrveven VerlSAMgen i n Met « Mk"
zarett zu Bonn nach langem schmerzhaften
Leiden erlegen ist. Der Verstorbene war
ein Sohn des Gutsbesitzers L. in Damme
und lebte früher bei seiner Schwester in
Rüstringen , die dort als Lehrerin tätig ist.
Er hatte Ostern 1913 die Reifeprüfung an
der hiesigen Ober-Realschuls bestanden und
sich dann dem Studium der Rechte zuge¬
wandt . Nach dem Ausbruch des Krieges
eilte er sofort zu den Fahnen und wurde als)
Kriegsfreiwilliger in ein benachbartes
Infanterie -Regiment eingestellt. Mit die¬
sem zog er ins Feld und zeichnete sich hier
mehrfach durch Mut und Tapferkeit aus -,
sodaß er in verhältnismäßig kurzer Zeit
zum Reserve-Offizier befördert und mit dem
Eisernen Kreuz 2. und 1. Kl. ausgezeichnet
wurde. Ferner wurden ihm verliehen das
Friedrich-August-Kreuz 2. und 1. Kl., das
Ritterkreuz des Kgl. Hausordens von
Hohenzollern mit Schwertern , sowie eine
österreichische Kriegsauszeichnung. Nach
seinem kürzlich erfolgten Uebertritt in das
aktive Offizierkorps hatte L. als Kom¬
pagnieführer Verwendung gefunden.

Schutz gegen Richrerkrankungen. Die
Ruhr pflegt im Spätsommer erfahrungs¬
gemäß eine Anzahl von Opfern zu fordern.
Da auch in diesem Jahr mit dem Auftreten
einer Ruhrepidemie gerechnet werden muß,
wird folgendes bekanntgegeben: Die Ruhr
beginnt mit heftigen Leibschmorzen und
Durchfällen, die bald ein schleimiges Aus¬
sehen annehmen. Meist ist dem Schleim auch
Blut beigemengt. Bisweilen beginnt dis
Krankheit mit Erbrechen und Uebelkeit.
Fieber ist oft vorhanden , kann aber auch
vollständig fehlen. Es empfiehlt sich, beim
Auftreten verdächtiger Krankheitserschei¬
nungen sofort einen Arzt zu Rate zu ziehen.
Die Ruhr ist eine ausgesprochene Schmutz¬
krankheit. Ihre Uebertragung kommt aus¬
schließlich dadurch zustande, daß Teile vom
Stuhle eines Ruhrkranken in den Mund
eines Gesunden gelangen . Der Erreger der
Ruhr , ein Bazillus , wird nämlich von dem
Kranken lediglich mit dem Stuhlgang aus¬
geschieden. Die dünnflüssige Darmentlee¬
rung beschmutzt auch bei an sich sauberen
Menschen sehr leicht die Hände, zumal Pa¬
pier häufig für Flüssigkeit und Bakterien
durchlässig ist. Durch unsaubere Hände wer¬
den dann die Ruhrkeime auf Gegenstände
(Griff am Wasserzug des Klosetts , Tür¬
klinken» Treppengeländer und Gebrauchs-
gegenstände), ferner aus Nahrungsmittel
oder unmittelbar aus Gesunde übertragen.
Der wirksamste Schutz gegen Ruhr ist daher
Sauberkeit der Hände. Dringend zu emp¬
fehlen ist deshalb der Gebrauch von gutem
Klofettpapier . Außerdem aber beherzige
jeder : „Nach der Notdurft , vor dem Essen
Händewaschen nicht vergessen". Besonders
muß auch beim Herrichten von Speisen (An¬
richten ungekocht zu genießender Gerichte,
Streichen des Butterbrots !) aus Sauberkeit
der Hände geachtet werden : „Willst andere
Du mit Speise laben, so mutzt Du saubere
Hände haben !" sollte sich jede Hausfraü,
jede Köchin zum Wahlspruch wählen . Auch
können Fliegen die Ruhr verbreiten , wenn
sie Gelegenheit Haben, sich auf Entleerungen
von Ruhrkranken und danach auf Nahrungs¬
mittel zu setzen. Daher sind zur Verrichtung
der Notdurft gut gebaute Aborte zu be¬
nutzen; im Freien entleerter Stuhlgang ist
sorgfältig mit Erde zu bedecken. Anderseits
sind Nahrungsmittel und noch zum Genuß
bestimmte Speisereste sorgfältig vor Fliegen
zu schützen, lleberhaupt ist der Fliegenplage
nach Möglichkeit Einhalt zu tun . Unreifes
Obst und verdorbene Nahrungsmittel ver¬
ursachen an sich keine Ruhr . Sie können
jedoch durch Erzeugung von Magen- und
Darmkatarrhen das Entstehen der Ruhr be¬
günstigen. Deshalb vermeide man beides,
wenn Ruhr herrscht, ganz besonders. Die
beste Pflege findet ein Ruhrkranker in
einem Krankenhaus . Durch schleunige Ab¬
sonderung der Kranken und Infizierten im
Krankenhaus werden auch ihre Familien¬
angehörigen und Arbeitsgenossen in wirk¬
samster Weise gegen die Uebertragung der
Ruhr geschützt. Werden die geschilderten
Vorsichtsmaßregeln, beachtet, so erlischt eins
Ruhrepidemie schnell.

Kaiser-Friedrich-Kunsthalle . Eine wert¬
volle Bereicherung hat die vor kurzem
eröffnete Ausstellung von Heimatbildern
durch eine kleine Anzahl von Plastiken er¬
fahren , die der Hand des unlängst gefallenen
jugendlichen Künstlers Ernst Siehl entstam¬
men. Sie werden sicherlich bei allen Kunst¬
freunden lebhaftes Interesse erwecken.

In sämtlichen Lichtspielhäusern beider
Jadestädte gelangen von heute ab neue
interessante Programme zur Vorführung.
(S . Anz.)

Fußball . Das am Sonntag nachmittag
auf dem großen Exerzierplatz stattfindende
Wettspiel zwischen dem Bremer Meister
(Bremer Sportklub ) und dem Marine-
Sportklub Wilhelmshaven beginnt pünkt¬
lich um 4 Uhr unter Leitung des Herrn
Oltmanns vom F .-C. „Deutschland". —
Außerdem finden um 2 Uhr die vom Mai .«
Sportklub veranstalteten Ausscheidungs-
kämpfe im Ringen , für die am 23. August
in Berlin auszutragende deutsche Meister¬
schaft, statt.

Besitzwechsel. Das Hotel Deutsches HAus
ist durch Kauf in den Besitz der Oldenbur-
Aschen Spar - untz Leih-Bank übMeganMn,

Brotpreise . Zu der M l . August erfolg¬
ten geringen Erhöhung der Brorpceise wird
uns vom Lsbensmittslamt geschrieben, daß
diese erforderlich wurde, weil di« Reichsgs-

treMsteM anstelle »o« RiWm.
Weizenmehl nur das im Weise bedeut
höher stehende Gersteumeh! dem
Kommunalverband zur Verfg. stellen k^

Der deutsche Heeresbericht.
WTB . Berlin,  1 . Aug., abends. (Amtlich.) Nordwestlich Fere -en-Tardeiy,.

heftige Kämpfe. An der übrigen Kampffront nichts Wesentliches.
WTB . Berlin.  2 . Aug. (Amtlich.) Das Große Hanptqnartttr meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz!
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: Die Artillerietätigkett lebte am Abend

fach aus. Rege Erkundungstätigkeit während der Nacht.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz : Zwischen Soissons und Fere-en-Tard «nois sG

der Feind gestern seine vergeblichen Angriffe fort . Nach ihrer Abwehr «nd nach ÄHräumung des gestrigen Schlachtfeldes haben wir während der Nacht in der großen Na«,
hutschlacht unsere Bewegungen plangemäß fortgesetzt. Starker Artilleriekampf
den feindlichen Angriffen voraus , die sich am Vormittag gegen unsere Front beiderschl
Billemontoire richteten und sich am Nachmittag bis südlich von Hartennes ansdehnteu,!Sie Wurden vor unseren Linien , teilweise im Nahkampf» abgewiesen. Ohne jeden Er»!
ländegewinn hat der Feind hier wiederum einen vollen Mißerfolg « litten . Axt«!Einsatz stärkst« Kräfte griffen englische «nd französische Divisionen am frühen Mo
auf der Linie nördlich von Grand Pogsq—Fere-sn-Tardenois an. Beiderseits ,„ i
Bougneux konnten ihre Panzerwagen über unsere vordere Linie hinaus die Höhe,!
nördlich des Ortes gewinne«. Hier schoß unsere Artillerie sie zusammen. Nach erLit,I
tertem Kampf wurden auch die Znsanterie -Angriffe des Feindes an den Nordabhängql
der Höhen zum Scheitern gebraH . Auch am Nachmittag erneuert « feindliche Angriff,Iwurden hier blutig abgewiesen. Zwischen Cramaille und Fere -en-Tardenois brach,!
die ebenfalls sehr starken Infanterie - und Panzerwagen -Angriffe des Feindes r«I
unseren Linien zusammen. Starkem feindlichem Feuer zwischen Fere -en-Tarden°i«>und dem Memieres -Walds folgten Infanterie -Angriffe nur nördlich von Eier
Sie wurden abgewiesen. — An der übrigen Kampffront herrschte Ruhe.

In - er Champagne erfolgreiche Börse ldkämpse südlich vom Fichtelberge «nd Lff
Suippes . Nordwestlich von Perthes drängten wir im örtlichen Vorstoß den Feind ml
seine« vorderen Linien zurück und wiesen nördlich von Lemesnil Teilangriffe dufFeindes ab.

Heeresgruppen Dallwitz und Herzog Albrecht: Erfolgreiche Jnfanteriegefechte «chllich der Mosel und an der Seile . I
Wir schossen gestern 14 feindliche Flugzeuge «nd 4 Fesselballone ab. HaupmamI

Berthold errang seinen 4V. Luftfieg. — Unsere Bombenflieger waren in der Nach!
sehr tätig und vernichteten «. a. ein großes französisches Munitionslager nördlich
Ehalons . Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorss.

Letzte Meldungen.
U - Boot - Bericht.

WTB . Berlin,  1 . Aug. (Amtlich.)
Zm Kanal und an der WestküsteFrankreichs
wurden fünf Dampfer aus teilweise stark
gesicherten Geleitzüge« herausgeschossen, zu¬
sammen 16VV8 Br .-R.-T.

Der Chef des AdmiralstaLes der Marine.
WTB . Berlin.  1. Aug. (Nichtamtlich.)

Im Laufe dieser vier Kriegsjahr « haben die
feindlichen Flotten verloren : 25 Linien¬
schiffe, 28 Panzerkreuzer , 45 geschützte Kreu¬
zer, 187 Zerstörer und Torpedoboote, 87
U-Boote» 23 Kanonenboote und Monitors,
75 Hilfskreuzer. Das find weit mehr
Schiffseinheiten, als unsere HochseeflotteLei
Kriegsveginn besaß. Sie bestand am 1.
August 1914 aus 33 Linienschiffen, 12 Pan¬
zerkreuzern, 33 geschützten Kreuzern , 1v Ka¬
nonenbooten. 168 Torpedobooten, 28 U-
Booten. Gegenüber den großen Verlusten
der Gegenseite braucht nur daraus hingewie«
sen zu werden, daß Deutschland seit Kriegs¬
beginn nur ei« Linienschiff verloren hat , di«
in de« Skagerrakschlacht gesunkene „Pom¬
mern". Desgleichen ist die große Zahl ver¬
lorener feindlicher Zerstörer und U-Boote
bemerkenswert. Von ihnen wurden allein
im vierten Kriegsjahre von den Flotten der
Mittelmächte oder durch andere Ursachen
versenkt: 83 Zerstörer , 25 U-Boote, 24
Hilfskreuzer. Der Unterseebootkrieg macht
sich also besonders in diesen Einheiten der
uns gegenüberstehenden Flotten bemerkbar.
Oesterreichischer Heeresbericht.

WTB . Wien,  1 . Aug. Amtlich wird
verkautbart : Italienischer Kriegsschauplatz;
Eeschützkampf und Erkundungstätigkeit
waren gestern an der ganzen Südwestfront
sehr rege. Vorgestern hat ein starkes italie¬
nisches Bombengeschwader unsere venetiani-
schen Flugfelder angegriffen. Unsere Flie¬
ger warfen sich dem Feinde entgegen und
verhinderten ihn» irgendwelchen Schaden
anzurichten. Albanien : Die von unseren
albanischen Kräften vor Wochenfrist aufge¬
nommenen Angriffe zwangen nach vergeb¬
lichen Gegenangriffen de« Italiener , nord¬
westlich und nordöstlich von Berat seine
ersten Linien und beträchtliche» Gelände da¬
hinter auf 3V Kilometer FrontSreite preis¬
zugeben. Unsere braven Truppen , deren
Kampfleistung um so höher zu bewerten
find» als ihnen Hitze «nd klimatische Ver¬
hältnisse große Mühsal auferlegen , folgen
hem weichenden Gegner.

Der Chef des Generalstave».

WTB . » erlk «.  2 . Aug. (Nichtamtlich.)
Wie wir hören» hat der Chef des Admiral¬
stabes» v. Holtzendorff, sich aus Gesundheits¬
rücksichten genötigt gesehen, S . M. den Kai¬
ser um seinen Abschied zu bitten . Als Nach¬
folger ist der Chef der Hochsee-Steeitkräfte,
Admiral Scheer, ausersehen. — Eine amt¬
liche Bestätigung der Meldung liegt bisher
nicht vor. Der Rücktritt des Chefs der Ad¬
miralität kann kaum überraschen, da Admi¬
ral v. Holtzendorff bereits vor dem Aus¬
bruch des Krieges im Ruhestand lebte und
bereits das 65. Lebensjahr überschritten
hat . Hennig v. Holtzendorff, ist am 9. Jan.
1853 in Berlin geboren, wurde 1904 zum
Kontreadmirckl, 1907 zum Vizeadmiral , 1910
zum Admiral befördert und war von 1909
bis 1913 Chef des Hochseeflotte. — Admiral

ZiegerM ,MWaM M He.M

Skagerrak, wurde am 20. September 1!
als Sohn des Rektors Dr . Sch. in Ob«
kirchen bei Rinteln geboren. Er trat 1!
in die Marine ein, wurde 1806 zum k
tän zur See , 1910 zum Kontreadmiral , 1!
zum Vizeadmiral und 1916 zum Adm
befördert.

Berlin,  1 . Aug. Der Staatssrki
von Hintze ist gestern von seiner Reise
Große Hauptquartier nach Berlin zm
gekehrt.

Berlin,  1 . Aug. Auf telegrapW
Befehl des Ministers der öffentliche«
beiten wird sämtlichen vor dem 1. Jm>!
Zs . eingetretenen Arbeitern der preuW
Staatsbahnen eine außerordentliche Z«>
gewährt , und zwar der sechsfache Betraf
monatlichen Teuerungszulage . Das t
tet für Unverheiratete 294 Mark , für
heiratete 324 Mark . Verheiratete mit
dern erhalten entsprechend mehr.

Berlin,  2 . Aug. S . M. der K
haben den Bericht des Ministers der W
lichen Arbeiten über die überaus trauris
Folgen des schweren Eisenbahnunfalls
Zantoch mit schmerzlichem Bedauern
gegenM-nominen und den Minister k
tragt , den Hinterbliebenen der tödlich
««glückten «nd Verletzten allerhöchst
herzliche Teilnahme auszusprechen.

WTB . Berlin,  1 . Aug. (A«tl>i
Der Kaiser empfing gestern Seine A
den Khediven Abbas Hilmi Bey im Er
Hauptquartier.

Berlin»  1 . Aug. Der „Reichs
veröffentlicht das Biersteuer -Gesetz, das
setz über den Bierzoll , das Gesetz über
steuerausgleichungsbeträge , ferner eia
zeichnis der approbierten Apotheker «M
Bekanntmachung über die Herstellung
den Absatz von Dörrobst.

Wien,  1 . Aug. Der Berliner VeA
der „N. Fr . Pr ." erfährt , daß Graf HeB
seine seit längerer Zeit geplante Re»ft^
Wien wahrscheinlich im Herbst unterM
wird.

WTB . Budapest.  1. Aug. Das
natenhaus hat die Wahlrechtsvorlage m
ändert angenommen. . ..

WTB . Kiew,  1 . Aug. Der S«
weist durch eine Botschaft an da» rM ' ,
Volk auf den großen Verlust hin» de"
Ukraine erlitten hat , da der Ermord^
Vertrauen auf das ukrainische
allen Kräften für die Idee des ukraM
Staates eingetreten sei. Die vsa v
Ueberzeugung getragene Arbeit des
Senen für die Ukrainer werde tiefe A
im Herzen und in der Geschichte der M K,
hinterlassen . Ein Trost sei es, daß ein
der die ruchlose Tat vollbracht habe. ^

WTB . Kiew.  1 . Aug. Der
Botschafter empfing eine AbordnM.
Zentralausschusses der sozial-fördera»' !̂
Partei , die Freiherrn von Mumm „
Abscheu und ihre Entrüstung über A
den Feldmarschall verübte Attentat
sprach. Den gleichen Gefühlen gab e>
ordnung der Ehleborowe , des
Grundbesitzer, dem Botschafter
Ausdruck. Auch Rakowski, der
der russischenFriedensdelegation » ^
Namen der Bolschewiki sein Beile'
Zahlreiche Mitglieder aller Parteien^
der linksstehenden, gaben zum
Teilnahme ihre Karten hei "
Ukpainedekegatipn chk
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SIS ft«kn gen , s. August.
Prüfu»« der im Militärdienst stehende« Volks-Besondere Bestimmungen über die Haupt-

»nikunader im Heeres- (Marine -, Sanitäts -) Dienste
übenden Volksschullehrer bat das Großh, Mini-
«erium der Kirchen und Schulen getroffen. Zu die¬
ser Prüfung können sich Lehrer frühestens drei Jahre
nach dem Bestehender Seminarreifepvüfungmelden,
wenn sie mindestens zwei Jahre lang nn oldenbur-
aisckenSchuldienst tätig gewesen sind. Die Mel-
duna dazu kann jederzeit bei den zuständigen Kreis-
säiulinfpektoren erfolgen. Die Prüfung findet in Ol¬
denburgstatt und ist an keinen bestimmten Zeitpunkt
gebunden. Nur in den Ferien kann sie nicht vorge¬
nommenwerden.

Ländereim für Oelfruchtanbau. Die Stadt Rüst-
rinaen beabsichtigt, den Oelfruchtanbau zu fördern.
Sie will die Sicherheit für d,e Verträge übernehmen,
die der Gartenbauverein Rüstringen Mit Landbesitzern
abzuschließen gedenkt. Der Verein sucht in der Um¬
gegend größere Ländereien zu pachten, di« zum Oel¬
fruchtanbau geeignet sind. Angebote sind an die
Geschäftsstelledes Gartenbauvereins , Zedeliusstr. 9,
zu richten. (S . Anz.)

Für Gartenbesitzer. Einen Ratgeber zur Anlage
und Pflege von Gärten hat dev Stadtmagistrat b^ w.
das städt. Gartenamt herausgegeben. Das 32 Sei¬
ten starke Heft gibt Ratschläge für die zweckmäßigste
Behandlung der hauptsächlichstenGartenarten und

für die beste Art ihrer technischen üM künstlerischen
Ausführung unter Berücksichtigung der besonderen
örtlich«, Verhältnisse. Im allgemeinen drängen die
Zeitverhältnisje nach einer Steigerung der Nutzkul¬
turen in unseren Gärten . Mehr Gemüse und Obst
heißt die Losung! Dieses Ziel zu verwirklichen, ist
füv unsere Gegend nicht leicht, aber möglich, wenn
die vielen und guten Ratschläge, die das Buch gibt,
befolgt werden. Aus dem reichen Inhalt heben wir
hervor : die Einteilung des Gartens , die Verbesserung
des Bodens, die Bepflanzung uns die Pflege der
Pflanzen, die zweckmäßigeAnlage der Wege usw.
Dem Wohl und dem Auge des Kleingartenbesitzers
sind die Ausführungen über die Anlage einer schönen
Gartenlaube, über den Gavtenschmuck, die Balkon¬
bepflanzung und die geschmackvolle Ausnutzung der
Fensterkästen gewidmet. Wertvolle Tabellen geben
Auskunft darüber, wann und in welchen Abständen
das Gemüse gesät oder gepflanzt werden muß, wann
und welches Quantum geerntet werden kann. Ein
Verzeichnis gibt an, welche Obstsorten hier gedeihen
und wann die Reifezeit der Früchte eintritt. Schließ¬
lich werden noch die Zier-, Hecken- und Blüten-
sträucher, die Größe, Farbe und Blütezeit der höhe¬
ren und niedrigeren Arten von Blumen behandelt.
Viele Abbildungen tragen zum besseren Verständnis
der interessanten und lehrreichen Ausführung bei.
Das Buch ist hier in den Buchhandlungen zum Preise
von 60 Pfg. käuflich. Zu jeder weiteren Auskunft
in Gartenbauangelegenhelten ist das städtische Gar-

.HltM Medelkssfik. S) wochNitaM kn der Zeit von
12 bis 1 Uhr mittags gern berctt. (S . Anz.)

pl. Bergnügungspalast Groß-Rüstringe«. Gestern
abend fand unter der fachmännischen Leitung des
Herrn Paul Krüger die Eröffnungsvorstellung statt.
Die Räumlichkeitend«S früheren BolkstheaterS haben
ein gänzlich neues Aussehen erhalten. Durch di«
Vergrößemng der Bühne, durch das Einbauen der
Logen und neuen Beleuchtungsanlagen sowie durch
die geschmackvollenMalerarbeiten macht der Saal
jetzt einen weit gemütlicheren Eindruck als früher.
Er bildet einen passenden Rahmen für die vielseitigen
Künste des bunten Artistenvölkchens, das dort seinen
Einzug gehalten hat. Die aufgestellte Bortragsfolgs
ist sehr reichhaltig und bringt viel Abwechselung.
Nach zwei Musikstücken der Hauskapelle eröffnet« Sy-doni mit elastischen Produktionen den Reigen und
zeigt« ebenso wie die GeschwisterFlorenz, welcher
Beweglichkeitund Schwungkraft der menschlicheKör¬
per bei entsprechenderdauernder Uebung fähig ist.
Auch Hermanns Sportakt am Seil und Leresitas
Fangkunststückchenfanden viel Beifall. Im zweiten
Teil erweckten Max Halles und Parnerin mit ihren
geradezu erstaunlichen Kraftleistungen bei den Besu¬
chern starkes Interesse ; sie dursten reiche Anerkennung
entgegennehmen. Eine lebhaft begrüßte Abwechselungbrachte .Frieda Kotiert, der durch komische Vorträge
wesentlich zur Hebung der allgemeinen Stimmung
beitrug. Biel Kunstfertigkeitentwickelte Alice Valeskoals Sandmalerin . Einen trefflichen Abschluß des

Kirsche«
treffen wahrscheinlich heute wieder ein. Beliefert
Verdengemäß unserer Bekanntmachung vom 25. Juli
die noch nicht eingelösten Nr . L 35 der Sander-
Lebensmittelkarte für Wilhelmshaven und Nr. 20
der Lebensmittelkarte für Röstlingen.

'Wilhelmshaven , den 2. August 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Die KtwLsffelahfrrhr
fiir das Wirtschaftsjahr 1918/19 soll vergeben werden.
Nähere Bedingungen sind bei uns erhältlich . An¬
gebote sind uns bis spätestens 10. August einzureichen.

Wilhelmshaven, den 2. August 1913.
Städtisches Lebensmittelamt.

Die anläßlich der allgemeinen Ausgabe aus¬
gegebenen, für die Zeit vom 6. 8. bis 12. 9.' 18 gültigen
Mer-, Zucker- u. Eiettarten sowie
-ie Lebensmittelkarten Nr. 157-202
find dem Kaufmann , von dem die Ware bezogen«erdensoll, zwecksAbtrennung der Bestellabschmtte
und Abstempelungder Bezugsabschnitte bis spätestens
Montag, den S . dieses Monats , abends V Uhr
borzulegen. Die Kaufleute haben uns die Bestell-
obschnitte am Mittwoch, den 7. ds . Mts . mit einer
Mauen Aufstellung versehen, einzureichen und erfolgt
hiernach die Zuteilung der Waren.

Später eingehende, sowie unvollständig aus-
Wllte Bestellabschnitte werden nicht beliefert.

Wilhelmshaven, den 1. August 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Zu verkaufen eine mod.

so gut wie neu, außerdem
ein Mahagoni Schretb-
Sekretar.

Näheres Rüstriugen II,
Augustenstr. 11, 1. Et . Iks

Zu verkaufen das

mit Bauplatz Ulmen
stratze 3t , Rüstriugen.

Meyer , Noonstraße

Prachtstück, umständehalb
billig zu verkaufen.
Friederikenstraße 84, l.

M . WellMWei » WWMMII
Rathau«, Noonstr. Nr. 57. Fernspr. Nr. 15«, 156. 159.

Stellen suchen:
«Arbeiterinnen Offene Stellen:

1 Alleinmädchen zum
1. Sept . 1918.

HMWllllls.
. Es sind noch einige Ladungen gutes Heu an Vieh-
datier abzugeben. Bestellungen werden im Laden des
tmegsversorgungsamtes, Gokerstraße 62, Telephon 82,'«»genommen.

Krisgsversoryuttgsamt Rüstringeu.
Die Badeaxtzatt Oldeoogestratze
kleibt wegen Ausbesserung der Heizung- und Kessel,
»»lagen vom 5. bis 7Mugust d. Js . etnschl. geschloffen

Rüstringen, den 1. August 1918.
Stadtmagistrat . Kellerho  fjf.

Freibank.
'- iSLLNL
Nr" L August d. I . für die
A-A - ItO ». 8- 9 Uhr
AW - A0V . 9- lOUHr
A-V - 820v. 10- 11 Uhr
AN .- 860V. 11—12 Uhr9S0v. 2—3 Uür
Nr.S01—gtg tz. g_ 4 Uhr

^ Schlachthofdirektio«.
^ -r-pering.

A>Me.de . Viehhändler
ser m Varel beab-
s°meA . MssinerS

Ms " «
° ° Etshaus . m Bech

Unter meiner

mit etwa 15 Ar großem
ertragreichem Garten mit
Antritt zum 1. Mai 1919
zum Verkauf.

Die Besitzung eignet sich
ganz besonders für einen
Rentner oder auch für
jemand , der in Varel oder
Wilhelmshaven arbeitet,
da gute Bahnverbindung
vorhanden . Auch kann das
Haus als Geschäftshaus
benutzt werden , weil schöne
Werkstatt vorhanden.

Nähere Auskunft erteile
ich gern.
H . Meyer , Auktionator.

Zu verkaufen ein

mit sehr guter Verzin¬
sung, auf preußischem

ebiet .Bad .Gas .elektr.
!Licht vorhanden . Hypo¬
theken fest. Auskunster-
teilt
Auktionator Witte,

Marktstraße 63, 1.

Zu verkaufen ein zwei
türiger

Meiderschrank,
zwei Bettstellen
mit Matratzen.
Mellumstraße 15, Part . r.

Zu verkaufen
SkleineSchiffeimGlas
kasten,STische , mehrere
Stühle, ! Wanduhr , S
elektr . Lampen und son¬
stiges Haus - « . Küchen¬
gerät.
Rüstringen .Mtemarkstr .25.

Zu verkaufen eine wenig
gebrauchte John ' s

vollöamps-
waschmasKlne
Größe 3, für Kohlenherd.
Kaiserstr . 106, Part , rechts.

AiAiMUe. Eichen, hell pol ., Sitz
Lehne Rohr , fast neu, sind
sofort preiswert zu verkf.
Margaretenstr . 10, Pt. lks.

^ Veiniletuiigen^
Freundlich möbliertes

Zimmer
auf sofort zu vermieten.
Gokerstraße 126, I. links.

(Kasernen gegenüber .)

^ klletgmcvê
6-8-Zimmer-
wohilung

evtl , auch größer , sofort
oder später gesucht.
Kaptl . Eckart Schmidt,
Kaiserstraße 32, l . links.

^ rii MkMkeii  ^

Lilienburgstr. 47,1»Mstte.

^ »MWiicde  ^
Zn kaufen gesucht ein

IW » ««
S K. 8 . 1SZ0 - L4S0
Touren möglichsteinschl.
Anlasser, für dieSpannung
in W'haven -Rüstr .passend,
neu oder gebraucht.

Angebote mit Preis an
Hochbauamt I, Olden¬
burg i . Gr.

« « » MW
zu kaufen gesucht. Preis¬
angabe an Reumann,
Genossenschaftsstraße 78.

^ MM Wien  ^
Suche

«MWüÄLl
zu Kindern - Zu melden
bei Frau Korvettenkapt.
Rave , Bülowstraße 2, l.

Suche zum 1. Sept . tücht.
zuverlässiges
Mndersraulein.
Frau Kaptl . Rudloff,
Prinz -Heinrich-Str .45,11 l.

Gesucht  ein tüchtiges

Mädchen
f. s/i Tag . Meldung abends
nach ? Ubr . Gökerstr. 62.11.

z?' '' X-

KcSrs MsE - u . MMMmsksv . « iksKs. - 1SSS piisitrs
§r > iki,k

Sv IMMMgMe WUM-SlWWNl
Ausri MIMi«Wiiww 1L küMNiwr

zBin Detelctivckrama geheimnisvollsten Inhalts , in «kein uns
äsr berühmte Detektiv auks neue seine gewiegte kaflinesse,

Oeistesgegenwsrt unck Qswanäbeit vor Lugen kührt.
. . . LriLst ; NsLoZisr

lAsetsts » ovsllv
l-isds , beiclenschast u . Lärmers weig sie grogs Künstlerin in
ckiessmtragisch ,bilmwsrlce Lbsrseugenäs .Leitung ru dringen.

Mss//r /ko §/Llw ^s^erw
Bin l-ustspiel tollster Lrt.

Gesucht zum 15. 8. tücht.

Mädchen
ür Küche und Haus und

zum 1. Sept . zuverlässiges
Kinderfräulein oder
kinderl.H a « sm ä dch en.
Frau Kaptleutn . Fink,
Rüstringen .Gökerstr. 70, U

Suche per sofort Haus¬
mädchen, das nähen kann,
ür sehr gute Herrschafts-
telle, sowie Köchin.
Frau Regiile Matzmau «,
gewerbsmäßige Stellen-

vermittlerin ,Friedrichstr .6.

Zwei bess. ig . Mädchen
(Landwirtstöchter >, etwas
vermög., wünschenmitpen-
stonierten Unterbeamten in
Verk. zu tret . Off. mit Bild
an Fr . Zentgraf , Manken-
burg -H., Zentnerstr . 6, erb-

^ WlevmiM ^
Junges Fräulein sucht

Stellung als

bei einem alleinstehenden
Herrn . Off. an M. Menke,
Kronprinzenstraße 22.

^ VMMÜM8 ^

KWM - Wü
strv88-kWti !NMn

Ecke Bremer - u. Grenzstr.

Täglich: Spezialitäten-
Vorstellung , u. a.:

MaxHalkes u.Partnerin
WunderderTurukuust.

«in INnurltn.
Börsenstr . 78, Ecke Metzer-
Weg. — Vornehmes Lokal

am Platze.
August-Programm:

Salon -Kapelle, am Flügel
Herr Liberi .isolier.

8 !v«Ua Kar, Vortr.-Künstl.
llslsns V/snäort, Vortrags-

Sängerin.
Ln»/ Lio/ , Vortr .-Souvr.
Ton/ llsmbolci, Komiker.

Eintritt frei!
Hierzu ladet ergebenst ein

Lüam llsrrmsnvHik.

Suche zu kaufen gut¬
erhaltene

Klassiker, technische, wissen-
schastl., medizinische usw.

Erbitte Angebote an die
Vuchhandl . Börsenstr . 68.

Aufforderung!
Fordere hierdurch alle ,die

mir noch schulden außinner-
hälb 8 Tagen zu begleichen,
andernfalls ich es zum Ein-
kasperen abgeben werde.

Joh . R . Folkerts,
Rüstringen II. Scbulstr. 1.

Zlj -klltt'

Bester Ersatz f. Soda

jPaket2« Pf.
Wenzels

Seifengeschäfte
Marktstraste SS,
GSkerstraste SS.

Preuß .-SüWMche
KlMen -Lotterle.

Kauflose zu der am
13. Aug. beginnenden
2. Klasse Ganze 80
Halbe 40 Viertel
20 Achtel 10

Schwitters,
Kgl. Lott .-Einnehmer,
W'havener Stratze 22,
und dessen Vermittler
O. E. Harms , Zigarr .«
Gesch., Gökerstratze81.

Srathühmr,
Suppentzühner,
jg , Hähnchen empfiehlt
H . Hippen , Börsenstr . 45,

Ecke Kielerstratze.

Programms bildeten Martha und Paul Petras , LereS
komische Jongleurkunststückchendie Besucher wieder¬
holt herzlich lachen ließen. Im ganzen genommen,
bedeutete der gestrige Abend einen ganz annehmbarenErfolg.

Banter Bürgergarten. Unter den musikalisch«
Veranstaltungen erfreuen sich die Konzerte der Ka¬
pelle des Befehlshabers der Aufklärungsschiffeunter
der Leitung des Herrn Gustav Mittag einer großen
Beliebtheit. Das gestrige Programm war besonders
sorgfältig zusammengestellt. Außer Werken der be¬
deutendsten Tondichter enthielt es Einlagen der ju¬
gendlichen talentvollen Sängerin Elly Waldeck, die
das SchubertscheLied „Es ist des Schicksals Wille",
eine Arie aus dem „Waffenschmied" sowie das
„Mignonlied" in vollendeter Weise zum Bortrag
brachte. Die junge Dame, deren Stimme zu de»
schönsten Hoffnungen berechtigt, fand ein dankbares
Publikum.

Deckers Mühlengarten. Morgen abend findet
«in Konzert statt, m welchem auch der beliebte Opern¬
sänger Paul Bertram vom Stadttheater Essen Mit¬
wirken wird. (S . Anz.)

öochwafser in Wilhelmshaven.
Sonnabend, 3. August: Vm. 10.45 — Nm. 11.30

Lcks Drsmer - uns Orsnrstrasss.
Obere KLums.

Huxust I9!8

MW M L » INM
vis iivuiigs Zstianst!

Lugeräem äas erstick, vornehme Pro¬
gramm . Eintritt 30 pkg., sb lO llhr LO Pkg.

2u Zahlreichem Lesuck ckisssr genug¬
reichen Lbenäe lacket ergebenst ein

Die Direktion : ck. p . pelckbusen.

LssitLsr : p . Pleitier.
. . .'. '. 'k. . . .  v : n '. . rrnn. -:?? .-.

8onnabsnä , ösn 3.Augusl, sbvnüs 8 Ukp

MM ! NllM -llMÄ

»usAskükrt vom hlusiküoi ^ s ckss II . Lrsatu-8sebs,taillolls unter DeitunK äss Llusiir-
leitsrs Herrn Leins.

mit guter Schulbildung und flotter Hand- !
schrift für Empfangund leichte photographischejArbeiten für sofort gesucht.

>Kttnstanstalt W . Feyerabend i
Sökerstratze SV. I

OGGGSGESOOGGO

' 8 . 8.
kanlsn  8L ^ gsi »gsnKsn.

IW » 4Mid MM« «.
Lonnabenck , clsn 3. LuZust,

Ä . lloMl - llovrert
ausAsküdrt von cksr LapsUs ckss Ls-
kshlshabers cksr L.uthl8 .rungssvhikts
unter persönlicher I -situnK . äss Herrn
Nusiklsitsrs Oustav Llittax  unä
einer OssohwsäsrkaxsIIs unter I -situnZckss hlusiümsistsrs O. Lauerbier.

Knksng 8 USin. _
Sonatsx , äen 4. LuZust

4 unä 8 Obr:

MV Lei ungünstiger V7ittsrunA tinäsn äis
bloneerte in äen Innenräumsn statt.

GKK « SS « SS SS » SD'

MMleN!
b'ür tiesehältspaxisre,

Leitunz -sn u . Drueksaeb.
r . Linstampk . der.g.bis ieh
(inkt .Vsrpaelc .) N . 20.- tür
äis 100 ÜAg;sß . dl aebn ., ad
ssä . Ladnstat . L. ll. Willis
kkobcke,  HamburA , 8pal-
äingstr .35. Orösst .Imgisr
k.L.ltpapier i. Xoräätsvbl.

Nr . 37 gegen gute Nr . 39
umzutauschen.
Lilienburgstr. 41 (Laden).

kdW«N.lkrW
Wl Ai!ffiM

soivie Häute u .Felle aller
Art zahle hohe Preise . Auf¬
träge werden sof. erledigt.
Z . ökuimami , Rüstrinsien
Einigungsstr . 39 n. Lilien»
burgstr . 13. Telephon S38.

sucht Beschäftigung irgend
welcher Art. Offerten an
Bürger ,Kronprinzenstr.2»
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voM« SÜkküsUW

Freitag, de«» S. August:

k-
Versammlung

am Sonnabend, 3. d. Mts .»
abends N/g Uhr.

im „Augustiner ", Schulstr
Um zahlreichen u . pünkt¬

lichen Besuch bittet
Der Vorstand.

(Operetten-Abend)
ausgeführt vom Musikkorps der Kaiser!. II . ML
Divlsion unter Leitung des König !. Musikdir

Herrn Fr . Wöhlbier
Sehr gewähltes Programm . — Anfang 8 W
Bei ungünstiger Witterung findet das Konz,

im Saale statt.
Dir . Gustav Boty.

Eden-Theater , Aachen.lrersUlaKk^

Mdem»knimr«i« WM MmM
mit alleinigem LnetsuMiiirungereeilttar Usiiiislmsklsvsn-Küslringen.

0 . 1,
« ^ ^ llss ersto grosso polnisvßs fiilmwvric

bMVMlkwM
Lpannenäo Detektivsensation in 4 kitten

von L. k . Dupont.
In 4 herrlich unci kostbar ausgsstattsten kkisn
riebt eine LrbschattsuntorscklsSunßsgoschichts in
«iis äsr berühmt geworäene stlsx Lanäa auf
originelle Weise verwickelt wirä, an uns vorüber.
Oer kutor L. k . Oupont bst in äiesom Lilm such
als kegisssur bewiesen , äatz er nickt nur grog-
artige Liläor, sonäern such wirkungsvolle Leenen

au stellen vermag.
Unter äen dlitwirkenäen dekinäen sickLesniulkü«Me! Lu XWü Luiüo»errke«!

äis alle ikr bestes geben . ^
vraukkübrung rur Seit mit riesigem Lrkolge im

lauentrienpslast öerlin.

i . orrL
<i!e beliebte Künstlerin in ihrem neuesten Lilm werk

vis löolitsr

öss Herrn von vornborg
Lchauspiel in 5 kktsn von hotte bleumann

unter stlitwirkung erster berliner
Künstler.

Lchauspiel aus Polens grosser Seit
in 5 kukrügen.

Lrbebenäs biläsr von äsr hoslösung Polens vom
russischen 3och wechseln ob mit grossen impo¬
santen LchlachtonsLsnenunä ergreikencisn Lebons-
schicltsolen äer von clen küssen verschlepptenPolen unä weräsn einen tisksn Linäruck beim

Suschauer bintoriassen.
ln äen Hauptrollen gespielt von ersten dlitglieüern«iss blationsl -'Ineaters Warschau.

VILI.
in seinem lotsten unä besten Lilm äer äies-

jäkrigen Lerie

verstumme 2sugs
Lin sensationelles kbsntsuer äes berühmten

Detektivs Kelly brown in 5 kkten . ver¬
tagt unä insroniort von kiarry piel.

tiarry piel bietet in cliesem Lilm. unterstützt von
ersten Darstellern , eines seiner besten Werke,
ciesssn abenteuerliche tisncllung «las Publikum
stets in Lpannung hält uncl dssonäsrs äurch <ias
vollonäets Lpiei äer Künstlerin Lstber Lsrena
vom blstionsl -Ikeater buonos -kirss «ine de-

sonäers blote erkält.

DH

SI » tiviitv!
MMiiis MM tzichllliim demil. WM

*

Iiü-iMmi ^ ^ kntnWwii

Liimschsuspiol in 4 kkten v. k , Ltraug
u. L. Singer . — ln cler klauptrolle alsünnvxcNil.. . . . vom«Mer

Lrstaukkükrung!
- SKLZIiio oevLNI . 1 -

cler berühmt« berliner
Lkaraktsr - Darsteller

V8K «UVIdl-

Lilmschauspisl in 4 kkten nach äom
koman „Die Lrüäer " v. Paul Linäau.

S. Lilm-
cler vruno Oecarli - Lerie 1917-18.ttartlii«ellvers. vruno vecorli

4
Das 8 . 8 .»Lustspiel

su » v « « LiM ». io » sir

di» c« vsWvL«
Lustspiel in 3 kkten mit

Aelitts p «tri Leo peukert
Herbert Paulmüller

<x»s o-»» IiV0̂ 8I«188k: M8»L»cL«IL.

Sil » ll»« utv

vsr nouv glänrenös Lpiölplan! I
krstLukrübrungl

liuüMis Vrsutmsnn
Ln

Vax Weinilik
üer Villa vox!!
Phantast . Kriminal- kuim in 4 kkten.

ln äsr llauptrolle als
ttsri 'y Vox . . l.uäwig Insutmsnn

Qroger norclischsr blonopol - pilm!

Il» !i»el
ult Kl»IlKI
Lins mysteriöse Qeschichts in S kkten

ln äen llauptrollen-«!8ru Lotto uvkl Leovolkl«rumer
Dieser kstlm ist nicht ru verwechseln
mit äsm neulich rur kufiükruiM ge¬
brachten Werk „Das Lpiol vom loas"

mit Äwin bieug.

MiNMek«. MMLII

Sonnabend,
Leu 3. Ang.

Drusches
Haus.

Der Vorstand

MM -IIM IN
Stolns - Sokn « » .

Die aufSonuabeud , den
3. d. Mts . angesetzte Mo-
natsversammlnug mutz
wegen Ausbesserung des
Sitzungssaales ausfalle»

Der Vorstand.

«u.-IlMN UmikSllikslv.Ssiiülni».

Versammlung
amLAug .. abends 8.30 Uhr
Jeverl . Hof, Grenzstratze.

Der Vorstand.

VsrdanU veutaoilkp
viplom-Ingenieurs.
«ovMvemmmlvns
biontae , «ien S. kuguot,

8 Okr o. t.,
im kalsrimmsr lies kats¬
keller», Wilhelmshaven.

I. k .,
Dipl.-lng . Simmermann.

V.I .V.
rwoig-VorwaltungWkavsn-

küstringsn.
Die Monatsversamml ««»

stlr Rngnst fallt an».
Der Vorstand.

Neuheit!
Heute u. folgendeTage:

W

Operette v. A. Neidhard.
Musik von L6on Jessel.

ITänze arrangiert und
i einstudiert von Ballet-
mecsterin Else Müller.

Rauche « streng
verboten!

für Waschzwecke
empfiehlt

Ü!W !I-klM
Marktstraße.

UpiUsnten
Sttbs^
«vkt«

Lvkmuvlr-
«solisii

r» höchsten
DsZsspi 'öissn

rn NLossv 8«s-

Karktstrasse 1».

«IM
in nur bester Qualität.

I II!
' ^ fi!r

Keine Preiserhöhung!
- Borjährige Preise -

Marktstraße.

o Ich habe vorrätig:

Zement , « slk . Vips
Vipsäielen
Lment -öetonülelm

7 om

klWlstteir

IIIiSlnotttMine
k!lSINMML !il

«olrttei'
KMolliieuill
velepsstrkklsorovleim

L Faß 125 kg

ä Faß 45 ks

LkMl kgzm
Baustoff- u. Glashandl.
- Bülowstratze V. -

Fernsprecher 1111.

kaufe und tauscheum.
Wilh . Koch, W'havstr.8S.

lirlerüöiikiklldmsieir
im psrkbsus.

Sonnaboaci, äsa 3. kugusk, sbencls 8 .18 üdr:'

lUvkklv
Lin l-iebescirama in 3 kukr. von stlax Halbe,

Vorverkauf in l-okses Luchhancilung unä
diiemsyers Sigarrongeschäkt, Lismarckstr. I

Souutag , den 4 . August 19181

Mall -UM
Bremer Sportklvj

Meister von Breme»

Marine -Sportklub
Wilhelmstzave ««.

Anfang 4 Uhr . Anfang 41

Reisegepäck versichert gegen alle  Tefal
mit sofortiger Wirkung bei Antragstellung UI
neralageuturG . Evers , Gökerstr . SS .Del.

Kllen Lrsuncisn unä Lekannten mackenM j
!wir äio traurige stlitteilung, ärg mein lieber
lAann, unser guter Vater, Lchwiegervster

>unä Qrogvatsr , äsr

ULniglicire tisksnmeister

«ermann Nöttek
!beute im klier von 55 äsbren plötrlick in'
folge eines iierrscklsßes sankt entschlafen ist

ln tieker Irauor:
ILrau blartba dlöller , geb. kbrsns.
Lehrer kä . Labr u. Lrau, knni geb. stlöller

IKaufmann p . kiaäer u. Lrau Lharlotts,
ged. diöUer, Lerlin,

unä 6 Lnkelkinäor.
tkusum, äen 31. äuli 1918.

l̂ avkpui!
, , km L7. V. Nts . erlitt äen lieläent»̂inkolge einer schweren Verwunäung

8psrks88en § e !iilfe

Ilm»M W
! Wir verlieren in äem Verstorben^einen lieben unä braven lAitardsitsr, ve
ŵir ein gutes Qeäsnken bewahren werae ^

Wükelmskavon , äen I . kugust 1̂ 18-

8p » rliL88S
«sr 81al !1 Wlkelm8lisvsn.

^chMlkjWia«urd Dppck von̂ h, «FS . Wil-elmshaven, «ronprinirnstratzk»».
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